


Seit dem Aufschwung des Neoliberalismus be� nden sich der Kunst- und 
Kulturbereich in einem ständigen Wandel. Die permanenten Änderungen 
der Reglementierung in diesen Gebieten beein� ussen nicht nur den Inhalt 
und die Bedeutung von Kunst und Kultur, sie bedingen auch neue Arten der 
Kunst- und Kulturproduktion. Im Symposium werden die Prozesse, die die 
kulturelle Produktion heute verändern wie bei einer Matrjoschka-Puppe aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet.
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